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Unsere SPortgeräte sind Waffen'

Waffenkönnengefährlichsein.Geheimmerdavonaus'
dass dieWatte gJtaOen sein könnte. Richte sie niemals auf

Personen, auch nicht eine ungeladeneWaffe'
Sei gewissenhaft und zuverlässig'

Hab alle deine Sinnäbeieinander und befolge die weiteren Punkte'

Tronsoorliere die Woffu mit dem Louf donn so,

il;;I; ;l;;Jiouf Perronen serichtet ist und
Finoerweo vom Abzug. Bei KK-Gewehren
tro-nsporti-erst du de. Verschluss getrennt'
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""LdeneWoffe 

niemolt ob. Lode sie'n"ri 
donn]*"nn der l-ouf in Richtung Scheibe

t«ro"lfonäl zeiot. Sponnen dorfst d,-idie Woffe,' " wieäu ob"en siehst, ouch senkrecht'

Nimm ohne Aufforderung niemols eine fremde
w"ii" i, Ji" Hond. BekJmmst du eine Wo{fe,
i;b.ri"ro. di.h, ob die Woffe ungeloden ist'

ÜberoeBä sie selbst ouch nur ungeloden mit
leöffnetem Verschluss (KloPPe).

Tronsoortiere deineWoffe in einem Behaltnis

o"t..nnt ron der Munition und entnehme sie nur

äi;t;;;;hmisten schießst'ond, wenn du

liitr* tirta"t, dr-niu-o.d schoden konnst'

Berühre den Abzuq immer erst donn,
*"nn du deineWoffe in

Richtung Scheibe (KugelfongI gerichtet host'

Willst du eine Woffe oblegen. muss sie

unqeloden, die Kloppe (derVeÄchluss) offen sein-i§"i 
ff-pii"l"n ist noch dos Mogozin zu en$er-

nen). Der Louf muss Richtung Kugelfong zeigen'
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Sm w§rst das äe"ntrwtrr Fr*äsdm mew ffiperr&sm*ru&e$$mm $smfuen.
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